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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben

uuter 'm 20 . Juli 1891 gnädigst - geruht , den Oberförster
Adolf Schrickel in Ettlingen auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober
1891 in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
uuter 'm 20 . Juli 1891 gnädigst geruht , dem Vorstande
der Bezirksforstei Steinbach , Oberförster Franz von
Girardi in Baden , die Bezirksforstei Rastatt ,

dem Vorstande der Bezirksforstei Mittelberg , Ober¬

förster Otto Gockel in Ettlingen , die Bezirksforstei
Ettlingen ,

dem Oberförster Richard von Wänker in Donau -

eschingen die Bezirksforstei Mittelberg mit dem Wohnsitz
in Ettlingen und

dem Oberförster Ludwig Stürmer in Forbach die
Bezirkssorstei Donaueschingin zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
uuter 'm 20 . Juli 1891 gnädigst geruht , den Postprakti¬
kanten Richard Hosfmann von Hamm i . W . , unter
Vorbehalt seiner Staatscksigehörigkeit , zum Postsekretär
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 22 . Juli 1891 wurde Hauptamtskontroleur vr . Engel¬
hard Bernauer in Stühlingen zum Hauptsteueramt
Singen und Hauptamtskontroleur Albert Kircher in
Singen zum Hauptsteueramt Freiburg versetzt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 16 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Graf zu Rantzau , Hauptmann und Kompagniechef ,

unter Beförderung zum überzähligen Major , als aggregirt
zum 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 versetzt.

v . Frankenberg und Ludwigsdorf , Premier¬
lieutenant , zum Hauptmann und Kompagniechef —

Frhr . v . Dobeneck , Secondelieutenant , zum Premier¬
lieutenant — befördert .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Kuntze , Hauptmann und Kompagniechef , bis auf
weiteres zur Dienstleistung bei dem Kriegsministerium
kommandirt .

Infanterie -Regiment von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
Dieckmann , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬

offizier, unter Stellung a la suits des Regiments , zum
Kommandanten von Swinemünde ernannt .

v . Lengerke , Oberstlieutenant ä la suito des 1 . Han¬
seatischen Infanterie -Regiments Nr . 75 und Direktor der
Kriegsschule in Potsdam , als etatsmäßiger Stabsoffizier
in obiges Regiment versetzt .

7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
Putzki , Major , unter Beförderung zum Oberstlieute¬

nant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 1 . Nassauische
Infanterie -Regiment Nr . 87 —

Frhr . v. Krane , überzähliger Major vom 3 . Posen '-
schen Infanterie - Regiment Nr . 58 , als Bataillonskom¬
mandeur in obiges Regiment — versetzt .

Janke , Major und kommandirt zur Vertretung des
Direktors der Kriegsschule in Glogau , unter Stellung
ä. la suite des Regiments , zum Direktor der gedachten
Kriegsschule —

Schauer , überzähliger Major , zum Bataillons¬
kommandeur — ernannt .

Re genauer , überzähliger Major , aggregirt dem Re¬
giment , in dieses einrangirt .

Magdeburgisches Jäger - Bataillon Nr . 4 :
Frhr . v . Im hoff , Secondelieutenant , zum überzähligen

Premierlieutenant befördert .
Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :

Modrow , Secondelieutenant , zum überzähligen Pre¬
mierlieutenant befördert .

Hannover ' sches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
v . Byern , Hauptmann und Kompagniechef , in das

Lauenburgische Jägerbataillon Nr . 9 versetzt .
Guderian , Premierlieutenant vom Pommerschen

Jäger -Bataillon Nr . 2 , unter Beförderung zum Haupt¬
mann und Kompagniechef in obiges Bataillon versetzt .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Hay , Secondelieutenant , m das Litthauische Ulanen -

Regiment Nr . 12 versetzt.
1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :

v . Kronenfeld t , Secondelieutenant , unter Beförderung
zum Premierlieutenant , in das Feld - Artillerie - Regiment
v. Scharnhorst (1 . Hannoversches ) Nr . 10 versetzt .

v . Berirab , Secondelieutenant , zum überzähligen
Premierlieutenant befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :
v . Bodecker , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs '

offizier des Westpreußischen Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 16 , kommandirt zur Vertretung des Regiments¬
kommandeurs , zum Kommandeur obigen Regiments er¬
nannt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 16 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :
Fülles , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehrbe¬

zirks Köln , zum Secondelieutenant der Reserve des Regi¬
ments befördert .

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
Schmidt , Secondelieutenant . scheidet aus und tritt

zu den Offizieren der Landwehr -Jäger 2 . Aufgebots über .
Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :

Meyer , Premierlieutenant von der 4 . Ingenieur -In¬
spektion, in obiges Bataillon versetzt ,

Krüger , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole des
Landwehrbezirks Köln , zum Premierlieutenant befördert .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Oehme , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehrbezirks I . Berlin , in das Garde -Train -Ba -
taillon versetzt.

Dir Bekämpfung drr Sklaverei .
In der Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft

zu Nürnberg hat der Reichskommifsar Major v . Wi 8 mann

seinen Plan zur Bekämpfung der Sklaverei in Ostafrika aus¬

einandergesetzt . Die Hauptpunkte seines Vortrags sind in der

„ Karlsruher Zeitung " in den Berichten über den Verlauf der

Versammlung bereits berührt worden , indessen wohnt der Auf¬
gabe , die Herr v . Wißmann sich in Ostasrika gestellt hat , eine so
hohe Wichtigkeit für die Entwickelung unseres Schutzgebietes
inne , daß der Wißmann 'sche Vortrag eine vollständige , wörtliche

Wiedergabe wohl verdient , zumal der Vortragende seine Ziele
und die Mittel zu ihrer Erreichung in militärischer Knappheit
schilderte . Nach der „Deutschen Kolonialzeitung " lautete der

Vortrag des Majors v . Wißmann :
Meine Damen und Herren ! Die deutsche ostafrikanische Küste

war stets die hauptsächlichste Exportgegend fürSklaven , welche
von dort aus nach den Inseln Sansibar m >,d Pemba oder nach
Arabien ausgesührt wurden , und die Orte Bagamoyo , Pangani ,
Kilwa , Lindi , Dar - es - Salaam und Mikindani waren zuletzt die
Orte , aus denen fast allein noch Sklaven ausgeführt wurden ,
bis meine Thätigkeit dort begann .

Ein Engländer , der seit zehn Jahren Ostafrika bereist , schrieb
mir kürzlich , daß wir Deutschen in den letzten zwei Jahren einen

mächtigeren Schlag gegen den Sklavenhandel geführt hätten , als

alle Flotten dies seit Jahrzehnten getban hätten — ich weiß , daß

dies keine Schmeichelei , sondern daß es eine unbestreitbare That -

fache ist, eine Thatsache , die auch gleichzeitig jenen Gegenden zu
gute kommt , in denen noch die lebendige Waare gejagt wird , und
dies ist vornehmlich die östliche Hälfte des Kongostaates . Wir

haben somit dem Kongostaat einen Dienst erwiesen , den man von

Jahr zu Jahr mehr zu würdigen wissen wird .
Mehrfach schon habe ich darauf hingewiesen , daß Deutsch '

Ostasrika zwei Küsten , eine westliche und eine östliche , Habe-

Letztere wird von den Gestaden der drei großen Seen , die unsere

Besitzungen begrenzen , gebildet .

Ist in den letzten zwei Jahren an der Meeresküste dem Sklaven¬
handel schon der Todesstoß versetzt worden , so muß dies jetzt an

unserer nicht viel weniger bedeutenden Seeenküste geschehen , und
es ist mir eine Freude , ich bin stolz darauf , hierzu das erste
größere Unternehmen selbst leiten zu können .

Zur Ausführung obiger Ziele gehören vor Allem Paffende
Dampffahrzeuge , die , auf Stationen gestützt , die Ueber -

wachung der großen Gewässer übernehmen .
Ich glaube , daß der Tanganhikasee einen lebhafteren Sklaven¬

handel begünstigt als der Viktoriasee . Elfterer ist aber , da sich
die Sklavenhändler in Udjiji konzentirt haben , leichter zu über¬
wachen . Da nun der Viktoriasee fraglos für den Handel von

größerer Bedeutung ist » so bat diese kommerzielle Wichtigkeit ,
verbunden mit der schwierigen Ueberwachung des Sklavenhandels ,
mich zu der Ueberzeugung gebracht , daß der Viktoriasee
zuerst ein Dampfboot haben müsse .

Sobald man meiner an der Küste nicht mehr bedurfte , griff
ich diese Idee auf , die geradezu meine Lebensaufgabe ge¬
worden ist . Während meines letzten Aufenthaltes erreichten die

Zeichnungen von Mitteln für diesen Zweck eine Höbe von
150000 M . ; besonders durch die Bemühungen der Kolonial -

gcsellschaft wuchs diese Summe bis zu meinem letzten Eintreffen
in Europa auf 230 000 M .

Da cs sich darum handelt , noch in diesem Jahr , mit Benutzung
der günstigen Saison , das Werk in Angriff zu nehmen , und die

Zeiten für weitere Sammlungen nicht besonders günstig erschienen »
so begrüßte ich freudig ein von Herrn Oberbergratb Buffe ge¬
plantes Unternehmen , welches mir die noch nöthigen Mittel noch

zur rechten Zeit zur Verfügung stellen konnte . Es war dies die

jüngst in allen Zeitungen besprochene Antisklavereilotterie
Der Erfolg hat gelehrt , daß der schöne , große Zweck derselben
die an geeigneter Stelle entstandenen Bedenken überwand , und so
sehe ich mein Unternehmen als gesichert an , nachdem mir das
Komits der Lotterie die noch fehlenden Mittel zugesagt hat .

Ich stehe also endlich direkt vor der Aufgabe selbst . Gestatten
Sie mir zunächst kurz auf die Bedenken , die gegen die Kon »

Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 27 . Juli .
Die Feier der vor fünfundzwanzig Jahren geschlage¬

nen Seeschlacht bei Lissa ist in Oesterreich -Ungarn ohne
jeden Mißklang verlaufen . Weder in den Reden bei den
verschiedenen festlichen Veranstaltungen noch in den Ar¬
tikeln der politischen Presse , die der Erinnerung an jenen
Sieg der österreichischen Flotte über die italienische ge¬
widmet wurden , ist irgend welche Ueberhebung , irgend
welcher Rest feindlicher Stimmung gegen den einstigen
Widersacher Oesterreichs zu Tage getreten ; inallen Kund¬
gebungen wurde vielmehr mit Freude und Genugthuung
die Thatsache hervorgehoben , daß die Gegner aus dem
Jahre 1866 treue Bundesgenossen geworden sind und
gemeinsam für die Erhaltung des Friedens eintreten .
Dieser versöhnliche und loyale Charakter der österreichi¬
schen Erinnerungsfeier an die Schlacht von Lissa mußte
in Italien sympathisch berühren und ein Zeichen dieser
sympathischen Aufnahme liegt heute in folgender Mel¬
dung aus Wien vor : „ Der italienische Ministerpräsident
Marquis di Rudini hat den Botschafter am Wiener Hofe ,
Grafen Nigra , beauftragt , der österreichisch-ungarischen
Regierung für die überaus taktvolle und feinfühlige Art ,
in welcher der Gedenktag der Schlacht bei Lissa begangen
wurde , und insbesondere für die sympathische Anerken¬
nung , welche hierbei der italienischen Marine gezollt
wurde , den Dank der italienischen Regierung auszu¬
sprechen .

"

Der französische Marineminister Barbey hat sich im
Budgetausschuß der Deputirteukammer bekanntlich gegen
den vom Abgeordneten Brisson aufgestellten Plan zur ' -

Reform der französischen Kriegsmarine ausgesprochen .
Er hat jedoch mit seinen Einwendungen gegen das
Brisson ' sche Projekt keinen Erfolg gehabt . Der Aus¬
schuß sprach sich vielmehr mit 9 gegen 8 Stimmen im
Prinzip für die Vorschläge Brissons aus , ein Beschluß ,
der als ein Protest gegen das Verhalten des Marine¬
ministers aufgefaßt wird , nachdem dieser die Vorschläge
Brissons abgelehnt hat , ohne andere Vorschläge zu
machen . Der Minister braucht aus diesem Beschluß des
Budgetausschusses aber wohl keine Schlußfolgerungen für
seine Stellung zu ziehen . Eine Abstimmung in dem
Budgetausschuß ist provisorischer Natur , entscheidend
könnte erst die Abstimmung im Kammerplenum sein ;
außerdem bedeutet aber das Votum des Kammeraus¬
schusses keine allzu harte Niederlage des Ministers .
Denn die Bedenken , welche Barbey gegen die Vorschläge
Brissons vorbrachte , waren großentheils finanzpolitischer
Art ; sie gründeten sich darauf , daß der Nutzen der von
Briffon "' "rgeschlagenen Maßregeln mit der dafür erfor¬
derlichen Ausgabe von 15 bis 20 Millionen Francs nicht
im Einklang stehe. Brisson bezeichnete seinerseits diese
Schätzung des finanziellen Effektes seines Reformplanes
für übertrieben , er rechnete aus , daß der von ihm bean¬
tragte Plan schließlich sogar eine Ersparniß von
2 ^/z Millionen Francs ergeben würde . Mit diesem

struktion meines Dampfers laut geworden sind , zurück « !
kommen . Die Gewährsmänner , die ich anführe , sind Ltüte , von
denen einer zehn Jahre am Sec lebte . Jngeniur war , und selbst
ein Boot besaß , und katholische Missionare , die häufig den See
befahren haben , während die Aeußerungen , die Bedenken gegen
den Tiefgang meines Bootes hervorriefen , nur Beobachtern ent¬
stammen , die einmal längs der Westküste des Sees gereist sind .

Darf ich nun den Plan des Unternehmens selbst kurz ent¬
werfen . Zum Schutze der Karawanen , zur Ueberwachung der
Trägerkolonnen , znr Besetzung von Tabora als Hauptstützpunkt
für die Stationen an allen drei Seen , in deren Mitte es liegt ,
und eventuell um bei Mangel an Arbeitern einmal selbst zuzu -
faffen , nehme ich 3 Kompagnien der Schutztruppe mit mir , die
ich durch ein Corps von Irregulären auf die Stärke eines Ba¬
taillons bringe . An Europäern werden außer den Offizieren
und Unteroffizieren drei meiner früheren Beamten , alte praktische
Afrikaner , als Karawanenführcr , der Kapitän des Dampfbootes ,
zwei Ingenieure , Keffelarbeiter , Schiffszimmerleute , ein Maler »
der auch anthropologisch arbeitet , und ein Geograph mich be¬
gleiten , sowie mein bisheriger Adjutant , der bekannte vr . Bu -
miller , mein treuer Genosse der Kämpfe in Ostafrika , als mein
eventueller Vertreter sich mir anschließen .

Das Dampfbool ist in Trägerlasten zerlegt und wird schon
an der Küste zum Transport vollständig hergerichtet gelandet .
Einige 20 Lasten , die sich nicht genügend zerlegen ließen , ohne
an Solidität zu verlieren , liegen in schmalspurigen zweiräderigen
Karren , deren Achse sich in der Mitte senkt, so daß der Schwer¬
punkt unter der Achse liegt . Diese werden von 6 - -12 Leuten
gezogen und von hinten vermittelst einer Deichsel dirigirt . Stücke
für zwei Mann werden an Bambusstangen resp . Mannes -
mann 'sche Röhren auf den Schultern getragen ; für sumpfige
Gegenden sind Schlitten angefertigt , die beladen über Knüppel¬
dämme gezogen werden . Voraus geht immer ein Zug Soldaten
mit Axt , Spaten und Buschmesser , um den Weg freizuschlagen .

Eine für Afrika ganz neue Methode , die mir erst auf Grund
eingehender Studien in den letzten Tagen herrliche Vorzüge zu



Rechenkunststück scheint Brifson die Mehrheit des Budget -
ausschuffeS auf seine Seite gebracht zu haben . Wenn
aber die Kummer das Risiko für eine Vermehrung der
Flottenausgaben übernehmen will , so liegt am Ende für
den Marineminister keine Ursache vor , sich hiergegen mit
Händen und Füßen zu sträuben .

Am Samstag wiesen wir darauf hin , daß die Kabinets -
krisis in den Niederlanden , die sich aus dem Siege der
Liberalen bei den Kammerwahlen entwickelte , in nächster
Zeit zu einer Lösung gelangen müsse , da die neu¬
gewählten Kammern am 15 . September zusammentreten
sollen und bis dahin die Etats für die einzelnen Theile
der Staatsverwaltung ausgearbeitet sein müssen . Es ist
nun ein Schritt zur Lösung der Kabinetskrisis erfolgt ,
indem nach übereinstimmenden Meldungen aus Amster¬
dam die Königin - Regentin den dortigen Bürgermeister
van Tienhoven zu sich berufen und ihn mit der Bildung
eines Kabinets beauftragt hat . Diese Meldungen fügen
hinzu , van Tienhoven werde nicht selbst in das Kabinet
treten , sondern einen besonderen Vertrauensposten , die
Direktion des königlichen Kabinets , übernehmen , vr . van
Tienhoven , früher Professor der Jurisprudenz an der
Amsterdamer Universität und dann Schatzmeister der
Stadt ( „ Westhouder van Financien " ) steht seit zwölf
Jahren als Bürgermeister an der Spitze der Amster¬
damer Gemeindeverwaltung und es wird hervorgehoben ,
daß er durch sein großes Verwaltungstalent viel zu der
hohen Blüthe Amsterdams beigetragen habe . Die Bürger¬
meister von Amsterdam müssen alle sechs Jahre von
Neuem gewählt werden und in diesem Jahre würde die
Amtszeit des Herrn van Tienhoven ablaufen . Da er
bereits erklärt hatte , eine Wiederwahl nicht annehmen
zu wolle » , hat man den Rathsherrn ten Tex , den Sohn
des früheren Bürgermeisters , als Nachfolger Tienhovens
in Aussicht genommen .

Die Niederlage der englischen Konservativen bei der
Wahl in Wisdech erregt in der englischen Presse Auf¬
sehen . Natürlich ist es die oppositionelle Presse , die sich
Mühe gibt , das Wahlresultat zu einem politischen Er¬
eignisse hervorragender Art zu stempeln ; die regierungs¬
freundliche Presse bemüht sich eben so angelegentlich , den
Nachweis zu führen , daß unpolitische Ursachen für den
Wahlausgang den Ausschlag gegeben hätten . Für beide
Auffassungen können Gründe in 's Feld geführt werden ,
die sich wohl hören lassen . Was das Ziffernverhält -
niß bei der Abstimmung der Wähler betrifft , so ist die
regierungsfreundliche Mehrheit , die im Jahre 1886
noch 1087 Stimmen betrug , in eine oppositionelle Mehr¬
heit von 260 Stimmen verwandelt worden . Die Organe
der liberalen Opposition erklären , die Ergänzungswahl
in Wisbech sei die größte Niederlage der Unionisten seit
den letzten allgemeinen Wahlen im Jahre 1886 . Ein
von den Parteien ziemlich unabhängiges Blatt wie die
„ Times " macht die Bemerkung , Cambridge -Shire (wozu
Wisbech gehört ) sei besonders wichtig , weil es nach dem
Ausspruch des verstorbenen Abgeordneten Fawett zeige ,
wie der Wind in der Wählerschaft weht . Der konserva¬
tive „ Standard " erklärt dagegen die Niederlage seiner
Gesinnungsgenossen damit , daß die unionlstischen Parteien
in dem Wahlkreise mangelhaft organisirt wären . Diese
Behauptung hat viel für sich ; denn der jetzt siegreich aus
der Wahl hervorgegangene oppositionelle Bewerber Brand
agitirte seit zwei Jahren in dem Wahlkreise , während
der konservative Kandidat Duncan dort vor der Wahl
vollständig unbekannt war . Uebrigens werden sehr er¬
götzliche Dinge darüber berichtet , wie die Gattin Brands
für die Wahl ihres Mannes Stimmung machte . In der
letzten Zeit haben es die herrschenden Parteien nicht an
Anstrengungen fehlen lassen , um ihren Vertrauensmann zu
unterstützen , und Lord Salisbury selbst empfahl dxn >
Wählern Wisbechs Herrn Duncan angelegentlich, ..-abe : o >».
Unionisten konnten den Vorsprung , den Brand vu - ch seine
größere Bekanntschaft in dem Wahlkreise hatte , nicht mehr
wett machen .

bieten scheint , habe ich beschlossen , zum Transport anzuwenden .
Ich lasse eine zerlegbare Feldbahn nach Saadani verschiffen ,
mit der ich fast , gleichzeitig au der Küste eintreffen will . Die
Bahn besteht a» S einem Schienenweg von 2S0 Meter Länge und
32 Wagen Die einzelnen Schicnenstücke , von je einem Manu
zu transportiren , werden immer hinten weggenommen und vorn
angesetzt durch eine sinnreiche Verbindung , waS unter guten
Terrainverhältuifsen so schnell geschieht , daß der Zug in einem
langsamen Tempo unausgesetzt in Bewegung bleibt . Im vor¬
dersten der 32 Wagen liegt Handwerkszeug zum Reinigen des
WegrS und die Kurvenstückr , dann kommen 26 Wagen » aus
denen die als Trägerlastcn arrangirten Theile des Bootes liegen ,
schließlich folgen S Wagen mit Munition , Gepäck (Maaren , Ge '
schenken , Offiziersgepäck , Proviant für Offiziere , Zelte u . s. w .)
und Proviant für die Leule (Reis , Bohnen , Mehl , Salz u . s- w .).

Diese Anordnung bietet schwerwiegende Vortheile : der ganze
Transport bleibt stets vereinigt und ist leicht zu überwachen . Es
find mit Ablösung nur 1000 Arbeiter nöthig , die Verpstegung
ist durch die Möglichkeit der Mitnahme bedeutender Vorräthe in
Proviantwagen sehr erleichtert . Die zerlegbaren Wagen ebenso
wie die Schienen und alles , was in den Wagen transportirt
wird , kann im Nothfalle eine kurze Strecke getragen werden .

Dir Schienen und Wagen , an dem See angekommen , ver¬
lieren ihren Werth durchaus nicht ; sie sind besonders in 'S Auge
zu fassen für einen späteren Verkehr zwischen dem Tauganyika
und Viktoria .

Ich kenne zwei Drittel des zu wählenden Weges , bin über die
andere Strecke unterrichtet und entsinne mich keines unüberwind¬
lichen Hindernisses für das Unternehmen . Ich wähle den Weg
von Saadani zum Viktoria - See als Ausgangspunkt . weil kein
Fluß existirt , der mit Kanoes zu passiren ist , während von Ba -
gamojo aus zwei solche Wafferläufe überschritten werden müßten .

Unter Zugrundelegung einer täglichen Arbeitszeit von 6 Stunden
für 1000 Mann , die , sich stets ablösend , arbeiten , bei okafrika -
nischem Durchschnittsterrain rechne ich auf 80 Arbeitstage .
Hindernisse , die mich zwingen würden , Alles auSeinanderoehmeu
und tragen zu lassen , würden eine unvrrhältnißmäßige Verzöge¬
rung bewirken .

Aus Chile wird wieder einmal ein Versuch zur güt¬
lichen Beilegung des Bürgerkrieges angekündigt . Ein
Telegramm des „ New - Jork Herald " meldet aus La
Serena in Chile , das englische Kriegsschiff „ Daphne " sei
dort aus Jquique eingetroffen mit wichtigen Briefen der
Führer der chilenischen Kongreßpartei . Obwohl der In¬
halt der Briefe noch nicht bekannt sei , vermuthe man
doch , daß dieselben die Grundzüge zu einem Vergleiche
der beiden streitenden Parteien enthielten . — Hohe Zeit
wäre es allerdings , daß der Bürgerkrieg in Chile zu
Ende kommt . Bis jetzt sind aber alle Versuche , zwischen
den streitenden Theilen zu vermitteln , an der Unmöglich¬
keit, die Forderungen des Präsidenten Balmaceda 's und
die der Kongreßpartei in Einklang zu bringen , gescheitert .
Ueber den Erfolg des jetzt von den Führern der Kongreß -
Partei unternommenen Schrittes läßt sich natürlich um
so weniger sagen , als noch gar nicht bekannt ist , welche
Bedingungen die Kongreßpartei stellt . Trifft die Mel¬
dung des „ New - Aork Herald "

zu , so dürfte sie übrigens
darauf hindeuten , daß die letzten von den Kongreßtruppen
erfochtenen militärischen Vortheile nicht so bedeutend sind ,
wie sie in Depeschen aus Jquique hingestellt worden sind .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Juli . Nach den heute eingegangenen

telegraphischen Mittheilungen ist das Befinden Seiner
Majestät des Kaisers ein durchaus gutes , nur nöthigt
die Verletzung , welche Allerhöchstderselbe sich am rechten
Knie zugezogen hat , den Monarchen noch zu einiger
Schonung des verletzten Beines .

— Der am Freitag Abend in Stettin gestorbene
türkische Divisionsgeneral z . D . Ristow Pascha ist den
Folgen eines Unfalls erlegen , der ihn unlängst betroffen
hatte . Vor einiger Zeit widerfuhr Ristow Pascha das
Unglück , bei einer Wagenfahrt umgeworfen zu werden
und sich schwere Beschädigungen zuzuziehen . Ristow
Pascha , der vor nicht langer Zeit die Tochter des Ge¬
neralarztes 0r . Abel in Stettin als Gattin heimführte ,
weilte jetzt dort zur Erholung in der pommer 'schen Hei -
math und im Kreise seiner Angehörigen . Er ist im
Alter von 47 Jahren gestorben . Ristow Pascha war
vor einer Reihe von Jahre « preußischer Artilleriehaupt¬
mann , er wurde damals mit mehreren anderen preußischen
Offizieren vom Sultan gewonnen , um die türkische Armee
zu reorganisiren und genoß das Vertrauen des Sultans
in so hohem Maße , daß Letzterer ihn zu seinem General¬
adjutanten ernannte . So oft die Verhältnisse es ge¬
statteten , suchte Ristow in seiner Urlaubszeit die pom -
mer 'sche Heimath auf , an der er mit ganzem Herzen
hing und wo er nun auch seine Ruhestätte finden wird ;
morgen erfolgt seine Beisetzung .

— Die in der Sonntagsnummer unseres Blattes
telegraphisch angekündigte Aeußerung des „ Reichs - und
Staatsanzeigers " über die Schulreform lautet :

Für die Durchführung der Schulreform auf Grundlage der
von der Dezember -Konferenz gefaßten uüd von Seiner Majestät
dem Kaiser und König gebilligten Beschlüsse ist die wichtigste
Vorbedingung die Neuregelung desBerechtigungswefens
der höheren Schulen . Ueber diese Vorbedingung ist theils
durch Schriftwechsel zwischen den einzelnen Ministerien , theils in
Sitzungen des Staatsministeriums eingehend verhandelt und nun¬
mehr eine Verständigung dahjn erzielt worden , daß den Abiturienten
der Oberrralschulen in Preußen der Zugang zu dem
B au - und Maschinenbaufach , BcrgfachundForst -
fach , sowie zu dem Studium der Mathematik und Na¬
turwissenschaften mit der Aussicht auf Anstellung als
Lehrer eröffnet werden soll . Dasselbe wird im Dienstbereiche des
Reich - für das Post - und Telegraphenwes en , für den
Marineschiffbai ^ undden Marineschiffsmaschinen¬
bau geschehen . Tue Oberrealschulen werden also den Real¬
gymnasien bezüglich der Berechtigungen im wesentlichen gleich¬
gestellt » erden . Was die Höheren Bürgerschulen betrifft

so wird das Reifezeugniß derselben in Zukunft zu dem
gesummten Subalterndienst berechtigen , während dies
bisher nur für den Justizsubalterndienst der Fall war . Damit
wird die Höhere Bürgerschule auch in solchen Landestheilen Fuß

Während das am See angelangte Boot zusammengesetzt wird ,
gedenke ich mit der Truppe vor Allem die Verbindung vom
Victoria -See zum Tanganyika zu öffnen , um demnächst nach
Verständigung mit dem Gouverneur auch an diesem See Maß¬
nahmen gegen den Sklavenhandel zu treffen .

Ich unterschätze die Schwierigkeiten dieses neuen Unternehmens
nicht und ich weiß , daß vielseitig Bedenken bestehen ; ich muß aber
um Vertrauen bitten , denn ich habe während meiner 12 jährigen
Arbeit in Afrika nie etwas übernommen , was ich nicht durch¬
geführt habe , und ich halte die bevorstehende nicht für meine
schwerste Aufgabe . — Ueber Jahr und Tag hoffe ich einmal
wieder bei Ihnen zu sein . Die deutsche Flagge wird dann vom
Make deS meinen Namen führenden Dampfbootes von den
Winden des Victoria - Sees bewegt , den Eingeborenen Vertrauen ,den Sklavenjägrrn Furcht , den Unseren Muth , den Feinden
Schrecken einflößen ! DaS ist mein Ziel .

* London . 23 . Juli . ( Salisbury und Gladstone .)Ein hiesiger Berichterstatter der „New -Aork Tribüne " zieht den
folgenden Vergleich zwischen Lord Salisbury und Gladstone :
„ Im Geiste meint eS Lord Salisbury vielleicht nicht weniger
ernst als Gladstone . Im äußerlichen Auftreten dagegen zeigt
sich Lord Salisbury weniger ernst , aber wirksamer . Dies an¬
scheinende Paradoxon enthält dennoch große Wahrheit . Neunmal
unter zehn ist Emphase ein rhetorischer Mißgriff . Dir Donner
des Jupiter ist bewundernswerth , aber ein Gewitter mag auch
zu lauge dauern . Man wird der Sache müde und es sehnt sich
das Herz nach Ruhe . Es ist stets der Fehler Gladstoue 's ge¬
wesen » daß er von seinen Hörern zu viel verlangte . Die Ruhe¬
pausen sind zu kurz . Der Zuhörer kann säum anfathmeo .
Gladstone kennt nicht das Geheimniß der Vertheiluug von Licht
und Schatten . Wenn er seinen Sakspeare liest , muß er erkenne » ,wie der Dichter seinen Eindruck dadurch erzielt , daß er Tragischcs
mit Komischem vermischt . Bei Lord Salisbury dauert es nie
lange , bis er die Bogensehne locker spannt . Er scheut sich nicht
vor einem Scherz und hält eS nicht unter seiner Würde , seine »
Gegenstand dem Zuhörer schmeichelnd »« behandeln ."

fassen können , welche in industrieller und gewerblicher Hinsichtweniger entwickelt sind . Ueber einzelne Spezialfächer , z . B . die
Landmesser , sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .— Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen
Militärdienst wird so geordnet werden , daß für dieSchüler der neunjährigen Vollanstalten , sowie der bisher sieben¬jährigen Anstalten der Vorzug aufhört , den Befähigungsschein
durch bloße Versetzung nach Obersekunda ohne Prüfung zuerwerben . Es wird künftig an allen Aystalten nach Abschluß
eines sechsjährigen Lehrkursus eine Prüfung unter Vorsitz eines
Kommissars der Staatsbehörde abgehalten und die Ertheilungdes Brfähigungsscheins für den einjährigen Dienst von dem
Bestehen derselben abhängig gemacht werden . Hiermit wird eine
Ungleichheit beseitigt » welche die Verbreitung der Höheren
Bürgerschulen hemmte , da deren Abiturienten bisher allein , um
den Befähigungsschein zu erlangen , eine volle Prüfung bestehe» ,
mußten . "

— Die in der vorigen Nummer unseres Blattes kurz
erwähnte Mittheilung der „ Kreuzzeitung "

, angebliche
Fälle von Insubordination unter sächsischen Land¬
wehrleuten betreffend , wird auch vom Königlichen
Kriegsministerium in Dresden amtlich dementirt . Das
Königlich sächsische Kriegsministerium , in Vertretung
Oberstlieutenant Trefurt , übersendet der „ Kreuzzeitung "
eine Berichtigung , in der es heißt : „ Diese Mittheilung
entbehrt jeder tatsächlichen Begründung . Sie werden
daher ersucht , so bald als möglich diese beleidigende und
die sächsischen Heeresverhältnisse herabsetzende Mittheilung
ausdrücklich und an hervorragender Stelle zu widerrufen . "

— Hiesige Blätter bringen folgende Erklärung des
Geh . Kommerzienraths Baare : „ Die „ Westfäl . Volks¬
zeitung " bezichtigt mich der Defraudation bei der Roh¬
eisenverzollung . Ich beschränke mich auf die Erklärung ,
daß auch diese Verleumdung in dem Strafverfahren ihre
Widerlegung und Ahndung finden wird . "

— Gegen die Zollbehörde der Vereinigten Staate »
von Nordamerka hatte der „ Norddeutsche Lloyd " einen
Prozeß angestrengt , indem er Rückerstattung des Zolles
verlangte , welchen der Lloyd für zwei Schiffsschraube »
und andere in den Jahren 1881 und 1885 in die Ver - -
einigten Staaten eingeführte , für Reparaturen bestimmte
Maschinentheile gezahlt hatte . Nach einer Meldung aus
New - Aork hat sich der Generaladvokat gegen den „ Nord¬
deutschen Lloyd " ausgesprochen . Der Generaladvokat er¬
achtet derartige Maschinentheile selbst wenn sie , wie in
diesem Falle , als Ersatz von solchen auf der Fahrt zer¬
brochenen dienen sollen , für zollpflichtig .

Großbritannien .
London , 26 . Juli . Der Kronprinz von Italien

hat gestern Nachmittag den englischen Premierminister
Lord Salisbury auf dessen Landsitze Hatfield besucht .
Lord Salisbury veranstaltete zu Ehren seines hohen
Gastes ein glänzendes Gartenfest , an dem eine große
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten aus der englischen
Gesellschaft theilnahm . (Ueber den Besuch des Kron¬
prinzen von Italien in England spricht sich nun auch
der römische Korrespondent der „ Polit . Korresp .

" aus -
Derselbe schreibt : „Ohne dem Erscheinen des Prinzen
von Neapel auf englischem Boden unmittelbare politische
Bedeutung beizulegen , hegt man doch die Ueberzeugung ,
daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Italien
und England durch diesen Besuch nicht nur einen neuen
Ausdruck , sondern auch ein neues Element moralischer
Festigung erhalten . " Diese Ansicht erhält durch die Aeuße -
rungen der englischen Presse , von denen wir einige be¬
sonders bezeichnende in den letzten Tagen mitgetheilt haben ,
ihre Bestätigung .)

Nutzland .
St . Petersburg , 26 . Juli . Das Verkehrsministerium

arbeitet im Verein mit dem Finanzministerium an einer
Reform des Personentarifs auf den russischen Eisen¬
bahnen . Ein modifizirter Zonentarif ist, wie man dem
Wolff 'schen Bureau meldet , bereits ausgearbeitet , der
gleich nach dem Zusammentritte des Reichsrathes dem »
selben unterbreitet werden soll .

Amerika .
New -Aork, 26 . Juli . Die Vereinigten Staaten schei¬

nen ihre transatlantische Postverbindung , zunächst
nach Westen selbst in die Hand nehmen zu wollen . Wie
aus Washington gemeldet wird , hat der Generalpost¬
meister Wanamaker dem Chef des Postwesens von Neu¬
seeland mitgetheilt , er beabsichtige einen zweimal monat¬
lich stattfindenden Postdienst durch Schnellpacketboote
zwischen San Francisco und Australien und unter ab¬
wechselndem Anlaufen von Wellington und Auckland ein¬
zurichten . — Die Ruhestörungen in den Grubendistrik¬
ten von Tenessee sind beendet ; die Sträflinge nehmen
die Arbeit in den Gruben wieder auf bis zur Einberu¬
fung der gesetzgebenden Körperschaften zu einer besonde¬
ren Session , in welcher das Gesetz über die Beschäfti¬
gung von Sträflingen abgeändert werden soll . Es scheint ,
daß auf Grundlage des Versprechens , in der nächsten
Parlamentssession solle das Gesetz über die Beschäftigung
von Sträflingen revidirt werden , ein Kompromiß mit ,
den streikenden Bergleuten zu Stande gekommen ist .

Zrikmgsstimmen.
Unter der Aufschrift „Zur Branutweiubesteueruug " schreibt

die „Badische nationalliberale Korrespondenz - ^
„Der „Badische Beobachter " bringt in seiner Nummer 160 eine
Mittheilung über die Branutweinstenernovelle vom 8 . Juni 1891 ,
welche den Lesern des Blattes gegenüber den Zweck verfolgt , die
durch dieses Reichsgesetz den Kleinbrennern gewordenen Er¬
leichterungen als ein besonderes Verdienst deS badischen Centrnms
darzustellen , das dieses Gesetz angeregt habe ; derselbe verschweigt
dabei die ihm wohl bekannte Thatsache » daß eine solche Anregung
auf Abänderung des Brauntweinkeuergesttzes vom 24 . Juni 1887
schon während des Landtags 1889 / 90 in beiden Ständekammern
erfolgt ist , daß über diese Frage , insbesondere über die den
Kleinhrennern rinzuräumende steuerliche Entlastung , eingehende
KommissionSbnichtr (von den Abgeordneten vr . Wehgoldt und



Frhro . Ferdinand v . Bodman ) erstattet wurden und daß die be¬
züglichen Kammerbeschlüffe für die Großherzogliche Regierung
die unmittelbare Veranlassung für ihre an den BundrSrath ge¬
richteten Abänderungsvorschläge abgegeben haben . Dabei wird
durch eine Gegenüberstellung der bisherigen Materialstcuersätze
iw Vergleich mit den durch das Reichsgesetz vom 8. Juni 1891
neu normirten und den von der badischen Regierung seiner Zeit
vorgeschlagenen weiter die Meinung zu erwecken versucht » daß
die letztere zwar » auch mitgeholfen habe , doch lange nicht so
entschieden eingetreten sei , als man im Interesse der kleinen
Brenner hätte erwarten dürfen" . Das Blatt verschweigt aber
auch hier die ihm bekannte Thatsache , daß der Antrag der
badischen Regierung keineswegs ausschließlich auf eine Ermäßi¬
gung der Materialsteuersätze , sonder » und ganz vorzugsweise
darauf gerichtet war , daß Branntwein in einer Jahresmenge
von nicht mehr als 10 Liter reinen Alkohols» welcher als Haus¬
trunk aus selbstgewonnenen Wein- und Obstrückständen in ein¬
fachen Brennvorrichtungen hergestellt wird » gänzlich abgabefrei
sein solle : und daß im Sinne dieses Antrags der badischen Re¬
gierung bei der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs im Reichstag
ein Zusatz beschlossen, letzterer bei der dritten Lesung aber wieder
fallen gelassen wurde , weil nach den Erklärungen der Vertreter
bei Aufrechterhaltung dieses den Kleinbrennern besonders günsti¬
gen Zusatzes ein Scheitern des ganzen Gesetzes zu besorgen ge¬
wesen wäre. Der „Bad . Beob.

" verschweigt nicht minder » daß
das badische Zentrumsmitglird Hug in der Reichstagssitzung
vom 2 . Mai 1891 durch zahlenmäßige Vergleichung nachgewicsen
hat . daß den kleinen Brennern in Süddeutschland » welche im
Durchschnitt nicht mehr als 20 Liter Alkohol erzeugen , durch
rrne Ermäßigung der Materialsteuer allein nur wenig geholfen
und daß eine wirksame Abhilfe der seither empfundenen Uebcl-
kände nur mit Annahme der von der badischen Regierung vor-
gcschlagenen . Haustrunkbestimuiung" geschaffen werde . und daß
eben dieser Abgeordnete den Ausfall der Reichskaffe durch die
Annahme dieser „Haustrunkbestimmung" auf rund 300000 M .
berechnete , um welche Summe also die süddeutschen Kleinbren¬
ner entlastet worden wären , wenn jener Antrag der badischen
Regierung in dem Gesetz endgiltig Platz gefunden hätte."

Heute findet im Reichstagswahlkreise Kassel-Melsungen die
Stichwahl zwischen dem Nationallibrralen Endemann und dem
Sozialdemokraten Pfannkuch statt. Aus diese Wahl Bezug neh¬
mend, schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg .

" : „Für die am
Montag im Wahlkreise Kassel -Melsungen zwischen dem natio-
ualiberalen und dem sozialdemokratischen Kandidaten stattfindende
Stichwahl haben die Organe aller politischen Parteien ihre
Gesinnungsgenossen ermahnt, dem Bewußtsein der Gemeinsam¬
keit gegenüber den sozialrevolutionären Tendenzen Ausdruck zu
geben und somit geschloffen für den Vertreter der bürgerliche»
Weltanschauungen rinzutreten. Eine Ausnahme hiervon machten
erstens die sogenannte hessische Rechtspartei , welche Wahlent¬
haltung proklamirt hat, und zweitens die Antisemiten, deren in
der Hauptwahl unterlegener Kandidat in einer Erklärung sogar
eine Art wohlwollender Neutralität zu Gunsten der Sozialdemo¬
kraten zu beobachten empfiehlt . Wenn sogar die „Kreuzzeitung"
diese letztere Taktik mißbilligt und für verfehlt erklärt » so er¬
scheint es unnöthkg , weiter ein Wort über dieselbe zu verlieren-
Wird aber durch das Verhalten dieser nichtpolitischen Gruppen
der Ausgang der Stichnahl in Frage gestellt , so erscheint die
Pflicht Derjenigen um so dringlicher, welche in richtiger politischer
Erkenntniß dafür eintreten, daß gegenüber der Sozialdemokratie ,
als dem gemeinsamen Gegner aller für die Fortentwicklung der
Menschheitskulturwirkenden Kräfte , es nur eine richtige Taktik
gibt , diejenige nämlich, den Eiuzelstreit ruhen zu lassen , wo all¬
gemeine Gesichtspunkte entscheidend sein müssen .

"

Auch die „ Post " erklärt es für „nothwendigcr , daß alle
konservativen Kräfte des Wahlkreises in volle Thätigkeit treten" ,
und sagt : „Je weniger auf die Mitwirkung der Antisemiten
und der hessischenRechtspartei zu rechnen ist, um so nothwendigcr
ist cs , daß alle anderen bürgerlichen Parteien alle ihre Kräfte
anspannen, um den Sozialdemokraten aus dem Felde zu schlagen .

"
Die „Post" bemerkt an anderer Stelle zu der Kasseler Ersatz¬
wahl : „Das „ Volk " wiederholt unter allerhand Schimpfereien
auf uns die Aufforderung an die Antisemiten , bei der Stichwahl
in Kassel dem Sozialdemokraten zum Siege gegen seinen
nationalliberalen Mitbewerber zu verhelfen . Auf die Schimpfereien
etwas zu erwidern , halten wir für unter unserer Würde ; wir
begnügen uns , die obige Thatsache zu konstatiren und die Auf¬
forderung an alle Konservativen zu wiederholen , das genannte
Hetzblatt von ihren Rockschößen zu schütteln und ihm unmöglich
zu machen, unter konservativerFlagge fein niedriges und gefähr¬
liches Treiben fortzusetzen ."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 27. Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Genua hat
heute Nachmittag nach elftägigem Aufenthalt Schloß
Mainau verlassen , um nach Italien zurückzukehren .
Mittags trafen Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von
Baden aus Salem zum Besuche bei den Höchsten Herr¬
schaften auf Mainau ein, nahmen an der Tafel theil und
kehrten Nachmittags wieder nach Salem zurück .

Am nächsten Mittwoch den 29 . d . Mts . wird Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin und am 1 . August
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog auf Schloß
Mainau eintreffen.

ß (Seine Excellenz der Herr Finanzminister
kr . El Ist älter ) hat heute einen mehrwöchentliche » Urlaub an-
gctreten .

* ( Von der Jury der Internationalen Kunst¬
ausstellung zu Berlin ) ist die wiederholte Anerkennung
der zweiten Medaille an Herrn Maler Kallmorgen aus¬
gesprochen, sowie den Malern E . Kanoldt und G . Thrahn
ehrenvolle Anerkennung zu Theil geworden.

* (Großh . Landesgewerbe balle .) Die Ausstellung
bleibt baulicher Veränderung wegen » wie man uns mittheilt , bis
auf weiteres geschloffen.

» Mannheim , 27 . Juli . (Seine Excellenz der Herr
Geheimerath kr . Lamrtz ) beschließt am heutigen Tage sein
7b. Lebensjahr. Die „Badische nationalliberale Korrespondenz"

widmet aus diesem Anlässe Herrn Geheimerath Lamey einen
BegrüßuogSartikel. in welchem sie die politische Thätigkeit des
Gefeierten mit Wärme hervorhebt. _

Verschiedenes.
U .L . Cincinnati , 2«. Juli . ( Eisenbahn - Unfall . )

Gestern Abend erfolgte bei Middletowu , einer Station der

Cinciunati -Hamilton-Dayton Eisenbahn, rin Zusammenstoß zwi¬
schen einem Güterzug und einem VergnügungSzug , in dem sich
meist junge Leute auS Dayton befanden . Drei Wagen des Ber-
gnügungSzuges wurden umgestürzt und hierbei 7 Personen ge-
tödtet und gegen 20 verletzt» unter denselben mehrere tödtlich .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27. Juli . Von der Reise Seiner Majestät
des Kaisers berichtet der „ Reichsanzeiger " : Der Kaiser
traf am Samstag in Tromsöe ein , nahm Vorträge ent¬
gegen und arbeitete darauf allein . Am Sonntag hielt
der Monarch selbst den Gottesdienst ab . Mittags setzte
Allerhöchstderselbe sodann die Reise fort . Gestern Nach¬
mittag um 3 Uhr traf der Kaiser in Malangeu - Fjord
ein und heute gedenkt eridie Reise in südlicher Richtung
fortzusetzen.

Berlin , 27 . Juli . (Spätere Meldung.) Ueber das
Befinden Seiner Majestät des Kaisers theilt der „Reichs¬
anzeiger " noch mit, Allerhöchstderselbe habe sich von sei¬
nem Unfall soweit erholt , daß er gestern den ganzen
Tag über mit bandagirtem Knie an Deck sein und an
allen Mahlzeiten theilnehmen konnte .

Berlin, 27. Juli. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Ernennung des Professors Robert Koch zum Direktor
des Instituts für Infektionskrankheiten und zum Honorar¬
professor der medizinischen Fakultät . Die Gesetzes¬
sammlung publizirt die preußische Landgemeindeördnung .
(Ueber die Ernennung des Professors Koch zum Honorar¬
professor der medizinischen Fakultät , eine Auszeichnung ,
die von der letzteren überhaupt bis jetzt nur zweimal
verliehen worden ist, haben wir in dem heute Vormittag
ausgegebenen Blatte eine nähere Mittheilung gemacht,
in der darauf hingewiesen wurde , daß diese Ernennung
Herrn Professor Koch den Vortheil gewährt, auch künftig
Vorlesungen an der Universität halten zu können. Was
die Veröffentlichung der Landgemeindeordnung betrifft ,
so bestätigt sie die in Nr . 199 dieses Blattes enthaltene
Meldung, daß die amtliche Verkündigung dieses von
Seiner Majestät in Amsterdam vollzogenen Gesetzes in
den nächsten Tagen erfolgen solle.)

Paris , 27 . Juli . Seine Majestät der Kaiser von
Rußland richtete nach der vorgestrigen Besichtigung des
französischen Geschwaders an den Präsidenten Carnot
ein Beglückwünschungstelegramm , welches Herr Carnot
sofort mit einer Dankdepesche beantwortete .

Paris , 27 . Juli . Das Eisenbahnunglück bei Saiut -
Mando stellt sich als ein furchtbares heraus. Ueber den
Hergang bei der Katastrophe werden folgende Einzel¬
heiten berichtet . Die Lokomotive des Ergänzungszuges,
welcher hinter dem Hauptzuge herfuhr und auf denselben
stieß, thürmte sich auf die letzten drei Wagen des Haupt¬
zuges auf . Es waren dies zwei Wagen zweiter und einer
erster Klasse . Infolge des heftigen Stoßes sprang die
Kesselfeuerung auf und entzündete die Wagen, woher es
kommt , daß die meisten Todten verkohlt sind. Erst nach
40 Minuten gelang es , durch die Hydranten auf die
brennendenWagen Wasser zuwerfen , dann geschah dies aber
in solchen Unmassen, daß manche vielleicht nur verwundete
Personen den Tod durch diese Wassermassen fanden ( !).
Die Direktion der Eisenbahn gibt bekannt, die Zahl der
Todten betrage 35. der Verwundeten gegen 30 , sie fügt
indessen hinzu , diese Zahlen seien nur als provisorische
zu betrachten . Der Maschinenführer und der Heizer des
Ergänzungszuges sind durch ein förmliches Wunder dem
Tode entgangen ; sie warfen sich , als sie die Unmöglich¬
keit erkannten, den Zug anzuhalten, auf die Brücke, welche
Lokomotive und Tender verbindet und kamen mit unge¬
fährlichen Verletzungen davon. Die Verwundungen be¬
stehen meistens in Beinbrüchen ; viele der Verletzten dürf¬

ten noch sterben . Auf dem Bahnhofe in Vincennes
spielten sich herzergreifende Scenen ab . Ganze Familien
sind umgekommen, von andern Familien ist nur ein Mit¬
glied am Leben geblieben. Die Passagiere des verun¬
glückten Zuges waren meistens Arbeiter und Handlungs¬
diener, welche von einer Vergnügungsfahrt zurückkehrten .

Das Geleise ist jetzt wieder vollständig frei . Wer an
dem Unfall die Schuld trägt , ist noch nicht festgestellt ;
am glaubwürdigsten erscheint die Vermuthung , daß der
vorausgefahrene Zug länger, als es vorgeschrieben ist, im
Bahnhof blieb und der Ergänzungszug fünf Minuten
nach dem Hauptzuge in Saint-Mands eintraf , da das
Signal „ Einfahrt frei " irrthümlich gegeben worden war.

(Das Unglück hat sich vor den Thoren der Hauptstadt
ereignet , denn Vincennes , bekannt durch seine schönen
Waffeusammluugen und seinen großen Park , liegt dicht
am östlichen Wall von Paris , während Saint Mands
nördlich von Vincennes gelegen ist. In Privatmeldungen
wird die Zahl der Verletzten wesentlich höher als in
dem Bericht der Direktion angegeben. Die Bemerkung ,
daß das Geleise jetzt wieder frei sei, bezieht sich darauf,
daß gestern Abend infolge des Unglücks eine gewaltige
Verkehrsstockung eintrat ; gegen zwanzigtausend Pariser ,
die sich in den östlichen Vororten der Hauptstadt be¬
fanden, konnten, da die Linie gesperrt war, nicht mit
der Bahn zurückkehren . )

Paris, 27 . Juli , spätere Depesche.) Nach der Unter¬
suchung über die Ursachen des Unglücks bei Saint-Mands
scheut hie Hauptschuld der Lokomotivführer des Ergän¬
zungszuges zu haben. Derselbe ließ den Zug trotz der
Warnungen , die der Vorstand der vorliegenden Station er-
theilte , und trotz des Haltesignals in voller Geschwindigkeit
fahren . Er behauptete dagegen, daß die Bremsvorrich¬
tung böswilliger Weise unwirksam gemacht worden sei,
weßhalb er nicht habe anhalten können .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch^ tegist« .

Geburten . 21 - Juli . Joscfine Anna Maria , B . : August
Jester , Eisendrcber. — 22 . Juli . Gustav Ferdinand, V - : Gustav
Fabry , Schlosser . — 23 . Juli - Oskar Friedrich , V . : Ferdinand
Gretber . Maler . — Maria Karoline, V . : Magnus Krieg .
Kutscher. — 24 . Juli . Anna Wilhelmine » V. : Wilh . Äug. Zivse,
WagmwLrtergehilfe . — 25 . Juli . Josef Franz und Karl , Zwillinge ,
V . : Josef Weidcmann, Wagenwärtergebilfe- — Walther Franz
Taver , B . : Franz Xaver Gebhard, Musterzeichner . — 26 . Juli .
Wilhelmine Babette . V . : Friedr . Beck , Eisenbahnarbeiter . —
Emma Barbara , V : Joh . Mayer , Glaser . — Gustav Adolf,
V . : Konstantin Förderer» Schmied .

Eheaufgebot . 27 . Juli . Ludwig Faber von Knittlingen »
Maurer hier, mit Rosamunde Bensching von Oetigheim.

Todesfälle . 24 Juli . Otto Bang , led .» Kaufmann , 18 I .
— Adolf, 7 M . 6 T -, B . : Franz Streckfuß , Schloffermeister. —
Eugen , I I . ü M . 13T >. V. : Wendelia Körner. Bremser a . D .— 25. Juli - Auguste . Wwe. v . Schneider Jakob Günth , 76 I .— Gustav Sütterlin led .» Soldat , 24 I . — Rosa , 6 I . , V . :
Anselm Herr , Lokomotivführer - — 26 . Juli . August Bürger .
Ehm . , Maler und Tüncher, 33 I . - Anna, 6 M „ V . : Ludw.
Schönthaler , Talöhner . — August . 2 M . 4 T . , V . : Jakob
Fütterer , Schreiner - - Otto , 1 M . 6 T . , B . : Jakob Maier ,
Gipser . — Franziska , Ehefr. v. Buchhalter Gustav Kölmel ,
48 I . — 27 . Juli . Gustav Nast, led . , Kaufmann , 42 I .

Mttterungsbrobachtuilgrn der Metrarol . Station Karlsruhe.

Juli .
Borom. ! Lberm, Absolut - Relativ-

tu 6. Wind . Himmel.

25 Nachts9U, 755 36 -17,1 11.7 81 SW bedeckt
26 . Mrgs . 7 U. 755 0 !-s- 16.2 11 .7 85
26 . Mittgs. S U . 7535 !-j-210 126 63 SE sehr wolkig
26- Nachts 9 U. 751,0 6- 16.0 12,5 91 S klar
27 . Mrgs. 7 U. 7467 -i-15 8 111 83 E sehr wolkig
27. Mittgs . SU . -)

9 Regen.
744 8 -f- 18.1 13.7 89 SW bedeckt

Wasserstau !, des Rheins . Maxau , 26 . Juli , Mrgs . , 5 .00 w ,
gestiegen 8 cm ; 27 . Juli , Mrgs . , 5 .04 cm, gestiegen 4om.

Verantwortlich« Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 27 . Juli , Morgens 8 Uhr .

745 t »«t

760 " - -.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . Juli 1891 .
StaatSpapiere . !Dresden« Bank 137.10

3°/- D . ReichSaul . 84.80 Länderbauk 17S . IO
4' /, D . Reichsanl.106. 10 « ahuaktie ».
4' /, Preuß . Kons . 106.45
4°/, Baden in fl. 100.
4°/° . inM . 101 .50
Oesterr. Goldrente 96.—

„ Silbe « . 79.70öeff .
4°/o Ungar. Goldr . 90 70 Gott
1880r Russen 97 -
k . Onentanleihe 70.10
Italiener compt . 90.90
Egypt« 97 20
Spam « 71 .70
Zoll-Türken 90 —
5"/o Serben 87.60

Banken .
Kreditaktien 250 °/,
DiSk .-Kowma»dit174.90
BaSl« Bankv« . 131.70
DarmstädterBank134 .30

andelSgefellfch. 134.80
rutsche Bank 149.50

Schwz. Nordostb. 127 .20
Lombarden 89 '/«
Galizier — .—
Elbthal 185.—

LudwigSb. 112.70
otthard 130.30

Wechsel nnd Torte, .
Wechsel a . Amstd . 168.62

» , London 20.33
. . Paris 80.53
. . Wim 172.05

NapoleonSd'or 16 .13
PrivatdiKoato 3' /.
Bad . Zuckerfabrik 70.50

RachPSrse
Kreditaktlm
Diskonto-Kom.
Staatsbahn
Lombard «

Tendenz: fest .
Berlin. > . « len.

Oest . Kreditart. 157.10 MarbiM^
. StaatSbahu 122.70 Urvnotm

Lombarden 43.70 ÄW
DiSk .-« omma »d. 174.50 Staatsbahn

' 82.30 Tendenz. still .
65.50

117.70

Marienburger
Dortmund«
Laurahütte

Tendenz : —.

250' /,
174 .60
245'/«

8SV,

290.90
57.92

105.—
285.—

Paris.
3°/, Rmte 95.30
Spani « 71.70
Türk« 18 .82

ane 570.-7-HttMa
Ueberficht der Witterung. Die Luftdruckvertbeilung hat in den letzten beiden Tagen durchgreifende Veränderungen erfahren .

DaS barometrische Maximum , das vorgestern im äußerste» Westen gelegen war , hatte sich gestern auf den Westen Mitteleuropa -
verlegt, so daß hi« Aufklaren ersolate ; heute Morgen hatte es sich auf den Osten und Südosteu deS ErdtheilS verschoben . Gleich¬
zeitig lag heute Morgen über dem Norwegischen Meere eine Depression , von welch « eine Rinne niedrigen Druckes südwärts bis z»
einem über dem Kanal und Nordsraukreich gttegenen Theilminimum herab lief. Diese Druckvntheilnng ruft nun neuerdings unbe¬
ständiges, regnerisches Wetter hervor, dessen Fortdauer auch für morgen wahrscheinlich ist.



N '422 .3 . Karlsruhe .

Fahrniß-Ber-
steigemng .

Mit höberer Genehmigung werden
Dienstag de« 2 '4. Juli d. IS . und
den folgendenTageu . jeweilsVormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , im Porphhrsäulensaale des
Großh . botanischen Gartens verschie¬
dene abgängige Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert wer¬
den , uämlich:

Tische . Kanavees , Polsterstühle, Bett¬
laden, Spiegel , Kupferstiche , Lampen,
Lüster , Leuchter , Uhren, Vasen, Por¬
zellan, Glaswerk » Kupferkeffel, Koffer,
Vorbang - Galerien und - Leisten, seidene
Vorhänge , Tisch - und Bettzeug . Tep¬
piche, eine Parthie Messing , Holzwerk
und sonstige verschiedene Gegenstände.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1891 .
Groffh . Hof -O ekonom ieverlvaltn ng .
N .476 . 1?

Anzeige .
Meine Wohnung befindet sich

Herreuftraße Ar . 16
( im Roderrfteiner ) .

Scknei- evmeister, Karlsruhe
Em jüvgttn CoMorgrhilst

oder Volontär wird per sofort zu en-
gagiren gesucht. Adresse bei der Ex-
pedition diese- Blattes . N 403 .3.

J .209 .61 . Kartsruhr .
Feuer-, fatl- ». eiudnuh-
-chereSeld-,Köcher- M
AokMeuten-Schröuke
empfiehlt Wiltl . VVsi88 ,
Karlsruhe Erbprinzenkr .24

E^ ^ gerttche ^ echtsp^ege^
Orffeutliche Anstellungen .

N '456 . I . Nr . 25,376. Karlsruhe .
Der Agent A. W . Hagen zu Karls¬
ruhe klagt gegen den B . B ougdanosf
von Marseille , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus Auftragsertheilung , mit
dem Anträge auf kostenfällige Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
einer Provision von 1 "/» aus 26,000
Frcs . mit 260 Frcs . — 208 Mark , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Karlsruhe , Aka¬
demiestraße Nr . 2 , 1 . Stock, Zimmer
Nr . 1, auf

den 25 . Februar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N .446 .2. Nr . 13,808. Lörrach .

I . S .
des Samuel Kellerhals -
Wahl in Basel , vertreten
durch Agent Hemmerlc da¬
hier, Kläger ,

gegen
AntonHofstetter - Stiefel
Schuster von Klein - Hünin-
gen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , Beklagten,

trug klägerischer Vertreter vor : Beklag¬
ter habe im Jahre 1890 von der Hand¬
werkerbank in Basel ein Darlehen von
1500 Franks erhalten , für die Hälfte
hiervon sei Kläger Bürge gewesen , er
habe auch am 29 . April 1891 diesen
Betrag für Beklagten bezahlen müssen ,
es werden aber vorläufig blos 190 M .
hiervon eingeklagt.

Es wird Beklagter seitens Klägers
auf Grund des 8 24 C .P .O jn den
vom Großh . Amtsgericht Lörrach aus
Montag den 16 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Verhandlungstermin geladen ,
in welchem klägerischerseits die Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung von
190 M . an Kläger nebst Kostenfolge,
sowie der Ausspruch der vorläufigen
Vollstreckbarkeit des Urtheils beantragt
werden wird.

Dies wird hiermit dem z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Beklagten
öffentlich bekannt gegeben .

Lörrach» den 23. Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Aufgebot.

N .459 . 1 Nr . 3797 . Bonndorf .
Konrad Meister von Bettmaringen hat
dahier vorgetragen , er besitze auf der
Gemarkung Mauchen einen Acker , La¬
gerbuch Nr . 1365 , 59 a 51 gw im Ge¬
wann Engeläcker , einerseits Güterweg ,
anderseits Michael Probst , Gastwirth
von Bettmaringen , bezüglich dessen der
Gemeinderath wegen mangelnden Ein¬
trags zum Grundbuch die Gewähr ver¬
weigere Der Genannte hat deshalb
das Aufgebot bezüglich dieses Ackers
beantragt .

Aus Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier ergeht deshalb die Auf¬
forderung , etwaigeRechte und Ansprüche
auf denselben in dem auf
Donnerstag den 8. Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
augeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an-

emeldeten Ansprüche für erloschen er-
Irt würden.
Bonnborf , den 23 . Juli 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Köhler .

Hroßh. Landesgewerbehalle .
Die Ausstellung bleibt baulicher Aenderungen wegen bis auf

Weiteres geschloffen._ N 477 .

<8 . Krarm '
sche HoföueßdruMereL

WarlSruhe
Uarl -Friedrich -Strabr »4- » Lelephon - Iknschlufz Lr . 154-

r 7 7 r r v V 7 7 7 7 7 7

u Hochxkitkn undMl ^

WWW UsmilirnLrWkn

^ EtulsdunzMarten , Menufi, fLsfellieder, ^
Lieder - Umschlüge , Hochzeit̂ - Wgdderadatsche,

fLsuzksrten
in «meräannt ekezanter -Ausführung

p » « Lßigen Preisen,

^ Lntwvrke auk gell. Verlangen gerne
zu Diensten .

^ Lusendung nacb auswärts posttrel . ^

MWMIWlIMlIlIlIllIIlIlIIIIIIIIIIlIIIIIlIIllIlIlMlIIIlMlIIIiIIIlIIIIIÜIIIIg - 1

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsvucher der

Gemeinde Kappel betr.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Kappel ( bei Villingen ) eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund
des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die Bereinigung der Untervfandsbücher betr.»
und des Gesetzes vom 31 . Januar 1874, die Weisung zu diesen Bereinigungen
betr . , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Psandge-
richle nachzufuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Nachtheils» daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Weisung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden . ,

Das Verzeichniß der in den Grund - u . Unterpfandsbüchern der genannten
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause Kappel zur Einsicht offen .

Kappel, den 25. Juli 1891. N 469 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Eglofs , Bürgermeister. Rathschreiber Reiser

gev
klä,

« oalarsversayreu .
N '458 . Nr . 28,169 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Kronenwirths
Christian Kühn in Brötzingen wurde
heute am 23. Juli 1891 , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und Rechtsagent Ad . Habcrstroh da¬
hier zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. August 1891 bei dem Gerichte an-
zumetden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung der
angemetdeten Forderungen auf
Donnerstag den 20. August 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor de :n Großh . Amtsgericht dahier —
Zimmer Nr . 4 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wild aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver-.
walter bis zum 13 . August 1891 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , den 23 . Juli 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

L 0 h r e r .
N '465 . Pforzheim . Jn dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Holzhändlers Friedrich Jäck 11 . von
Holzbach , Gemeinde Langenalb, ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf

Montag den 17 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier — Zim¬
mer Nr . 4 — bestimmt .

Pforzheim, den 24 . Juli 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts.

8 0 h r e r .
N '457 . Nr . 20,939 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Lithographen
Max Fischer von Freiburg wurde
am 10 . Juli 1891, Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Generalagent Josef Kill von
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .
August 1891 schriftlich bei dem Gerichte
oder mündlich bei der Gerichtsschrei'
berei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Mittwoch den 19. August 1891»
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemetdetenFor¬
derungen auf

Montag den 31 . August 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . August
1891 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 25 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
D i r r l e r .

Brrmögeasabsonderungeo.
N 478 . Nr . 7864 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer H, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Gold-
arbeiterS Gustav Stark , Marie , geb .
Kusterer in Pforzheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kahn .

N .467 . Nr . 4873. Offenburg . Die
Ehefrau des Uhrenmachers Adelbert
Kern von Furtwangen wurde durch
Urtheil der Civilkammer III dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. !

Dies wird zur Kenntniß der Glau - !
biger gebracht.

Offenburg , den 10 . Juli 1891 .
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts.
Weil . !

N '473 . Nr . 8890. Freiburg . Die ,
Ehefrau des Jakob Mayer jung,
Ernestine , ged . Ebner in Feuerbach,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus ^

Vermögensabsonderung bei der II Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben uns ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag , 22 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 25 . Juli 1891.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts:
Frech .

N '470 . Nr . 7690 . Konstanz . Die
Ehefrau des Rupert Blender , Ma¬
rie, geb. Amann von Billafingen , zur
Zt . in Bödiugen, vertreten durch RechtS -
anwalt Jung in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermö-
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Gr . Land¬
gerichte Konstanz — Civilkammer I
Termin auf
Donnerstag den 29 . Oktober 1891»

Vormittags 8/z Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 25 . Juli 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Egelhaaf .

Anwünschung .
N .462 . Nr . 8091 . Karlsruhe .
Nachdem das Großh . Amtsgericht

Karlsruhe auf Antrag der Änwünsche -
rin und der Angewünschten sein Erkennt¬
nis vom 13. Juni 1891 , Nr . 20,415,
worin die Anwünschungder erstehelichen
Söhne des Großh . Oberlandesgerichts-
raths Anton Schmidt von Karlsruhe ,
nämlich : des Großh Amtsrichters Ed¬
mund Schmidt , des Referendärs Os¬
kar Schmidt und des Aktuars Eugen
Schmidt durch die zweite Ehefrau des
Gr . Oberlandesgerichts Anton Schmidt
von Karlsruhe , Elise, geb. Baumann ,
für stattfindend erklärt ist , anher vorge¬
legt hat, erkennt die Ferien- Civilkammer
des Großh . Landgerichts Karlsruhe als
nächste Obergerichtsbehörde:

Das Erkenmniß des Großh .
Amtsgerichts Karlsruhe vom 13.
Juni 1891, Nr . 20,415 , ist bestä¬
tigt und folglich :

Die Anwünschung hat statt .
Karlsruhe , den 16 Juli 1891.

Großherzoglich Badisches Landgericht
Ferien- Civilkammer.

gez. Bender . Schmitt . Zehnter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Karlsruhe , den 25 Juli 1891 .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:
Hott .

Erbemweisimg.
N472 .1 . Nr . 10,724 . Lahr . Die

Witwe desLandwirths Michael Heitzel -
mann , Karolina , geb . Heitzclmannvon
Dinglingen , hat dahier um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen sind binnen 4
Wochen dahier geltend zu machen ,
ansonst dem Gesuche stattgcgeben wird.

Lahr , den 25 . Juli 1891 .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Erbvorladung.

N .468 . Wies loch. Katharina Ret -
tenbacher , geehelichte Maurer Jakob
Leisner von Baierthal und Gustav
Rettenbacher , Landwirth von da,
beide vor längerer Zeit nach Amerika
ausgewandert und jetzt vermißt, sind an
dem Nachlasse ihres verlebten Bruders
Karl Ludwig Rettenbacher, Müller von
Baierthal , miterbberechtigt .

Dieselben oder, wenn sie gestorben
sind , ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, zum Zwecke
ihres Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen

innerhalb sechs Wochen
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich gelangen zu lassen-

Wiesloch , den 24 . Juli 1891.
Großh . Gcrichtsnotar :

Köllenberger .
N 474 . Bühl .

Etwa,ge Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnendrei Wochen dahier einzureichen .Karlsruhe , den 24. Juli 1891 .

Großh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts

A . A .
v. Jagemanu .

N464 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . August l . I . ab finden die

im Heft 6 des Tarifs für den direkten
Güterverkehr mit Stationen der Prinz
Heinrich-Bahn enthaltenen Frachtsätze
des Ausnahmetarifs Nr - 5 s . (für be¬
stimmte Stückgüter ) auch Anwendung,
auf die unter Ziffer 6 und 7 des Waa -
renverzeichniffes dieses Ausnahmetarifs
genannten Metalle , Metallwaaren und,
Holzwaaren.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1891 .
General -Direktion.

N '463 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . August l. I .

ist zu Heft 7 des mitteldeutschen Ver¬
bandes der Nachtrag XXII erschienen .
Derselbe enthält unter Andern, -Einbe¬
ziehungder Stationen Langenbielau und
Obcrlangenbielau in den Ausnahme-
tarif Nr . 26 für Nessel und Garne .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1891 .
General -Direktion.

N 423 .3 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Es sind 10000 kg Zinn und

800 Kg Blockzink . >
zu verdingen.

Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit Aufschrift „Zinn " versehen
bis längstens
Donnerstag den 6 . August d. I .,

Bormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Beringungen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage
festgesetzt.

Karlsruhe , den 23. Juli I8S1 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

N 471 . Nr . 14,374. Lahr .
Bekanntmachung.

Die Ausscheidung von Akten
aus der Registratur des Großh .
Bezirksamts Lahr betr.

Aus diesseitiger Registratur sind un¬
gefähr 600 Ko Akten ausgeschieden ,
welche einem inländischen Gewerbe¬
unternehmer zur sofortigen technischen
Verarbeitung als Papiermasse unter
Aufsicht einer von diesseits bestellten Ur¬
kundsperson käuflich übergeben werde »
sollen .
Reflektanten, welche sich der aufgeführten
Bedingung zu unterziehen verpflichten ,
wollen ihre Angebote binnen 14 Tagen
dahier einreichen .

Lahr, ben 19 . Juli 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . V.
v . Boeckh .

Die auf
Dienstag de» 28 . Juli d. I .,

Bormittags 9 Uhr ,
auf die Hintere Sägmühle Neuweier
anberaumle Lattenverstcigcrung findet
nicht statt .

Bühl , den 25 . Juli 1891.
Kieferle , Gerichtsvollzieher.
LtrafrechtSpflegr .

Ladung .
N '460,1 . Nr . 5762 . Bonndorf .

Der am 26 . August 1858 zu Stühlingen
geborene , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Franz Pr eis er wird beschuldigt , daß
er als Wehrmann I Aufgebots ohne
Erlaubnis ausgewandert sei — Ueber-
trelung nach 8 360 Ziffer 3 des R -
St .G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts auf
Samstag den 19 . September d . I . ,

Vormittags Vz9 Uhr ,
vor das Schöffengerichthier zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der R .St .P .O .
von dem Landwehrbezirks- Kommando
DonaueschingenausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Bonnborf , ben 22 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerrchts :

_ Köhler .
N '479 . Karlsruhe . Der am 5.

Juli 1871 zu Burgberg geborene Tho¬
mas Meßmer hat um die Erlaubniß
nachgesucht , seinen Familiennamen in
»Dezulian " umändern zu dürfen .

N .475 . Nr . 385 . Bade « .
'

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , führt die Gemarkung :

1 . 3.

3.

4 .

5 .

Michelbach , Montag den
August , Vorm . 11 Uhr,
Sulzbach , Donnerstag den 6-
August , Vorm . 11 Uhr,
Hilperts »« , Montag den 10.
August , Vorm . 11 Uhr,
Obertsroth , Mittwoch den 12.
August , Vorm . 11 Uhr,
Freiolsheim Mittelberg Moos¬
bronn , Montag den 17. August
Vorm . 11 Uhr,

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen » dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Kctbeiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Baden , den 26. Juli 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .

Druck und Verlag der >raun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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